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IttitlllMftmoli « Uebetgib bid) nie ber tKatlofigteit, fonbern überlege
pUiJJlU|{llUIJj » mit allem SBerfiattb, tuas jefjt î» tun fei.

jßom Sungfraubaljnbau. Tie Arbeiten im Punnet
ber Sungfraubabn, auf ber legten ©tappe jura $ungfrau=
jocb, fjabert ben langen SBinter tjinburd) einen guten
gortfcbritt gemalt; gegenwärtig arbeiten bie 99of)r=

mafcbinen auf einer §öt)e oon 3330 SOteter über SJleer

unb bürften im fommenben SRonat an biejenige ©teile
ber SJtöndjsioanb gelangen, mo ber etwa 120 Sfleter

lange, noctj burcbptreibenbe Querftoüen, boct) über bem

©uggigletfcber, bie 9Jtannfcf)aft pm erftenmal roieber
baS ootte TageSlicbt geniefjen läßt. — ©obalb biefer
wichtige ©eitenftoüen, ein „genfter", roie eS bie Snge=
nieure nennen, burcfigefprengt ift — unterhalb einer 10
bis 20 ÜDteter fjotjen ^elSwanb friert ber ©tollen in
eine fteitabfaüenbe ffirnftäctje tginein — wirb bie noctp
malige genaue Kontrolle ber Tunnetacbfe burclipfübren
fein. Tie Temperatur im Tunnel ift auf ben ©efrier»
punît prücfgegangen. Tie ©tation Sungfraujocb îommt
naü) enbgültiger $ijierung in eine 9JteereSt)öl)e oon
3450 SDIeter p liegen, unmittelbar in bie grofjartigfie
©letfcberwelt am ©übabljang beS SungfraufirnS, ben
bi§ jetjt nur ber berggewanbte Sllpinift betreten burfte.
Sei bem guten täglic|en fyortfctjritt oon 3—4 SOteter

wirb bis pm ©pätberbft beS QaljreS bie Slnfunft auf
fjungfraujocl) wol)l möglict) fein.

©i|ul^auS Dteuöau in Scibau (33ern). Tie ©e=

meinbeoerfammlung oon Otibau £>at in ibjrer 33erfamm=

lung oom 15. 3Mrj ben ©emeinherat beauftragt, eine

IBaufommiffion pm ©tubium ber ©d^uttjauSbaufrage p
wäf)ten. TaS heutige ©c£)ull)auS würbe in ben Satiren

ffEJEBBEXUSEW
WINTERTHÜR

B9U-ei)ro»IR.

Neubau einer 3lnftalt fiir
ïriippelljafte Einher in 3ü»
rWjj. $ür biefeS $nfiitut,
baS bemnädtift im Söalgrifi
erbaut wirb, finb bis jetst
über $r. 336,000 gefpenbet

worben, wooon runb $r. 200,000 in ber ©tabt Süridj.
9ltS Tireftor ber neu p erricbtenben Stnftalt, bie für
50 ißfleglinge berechnet ift, tonnte Tr. SB. ©ctpltpefi
gewonnen werben.

Sn ©tt^en îteê Dffbaijnïjofeê SEBintertgur fanb
eine Äonferenj ber ©emeinben SSBinterttiur unb 0ber=

wintertliur unter Seitung ber îantonaten 33aubireftion

ftatt, an ber aucf) 33unbeSrat gbrrer teilnahm. @S

banbelt fiel) um bie ßufammenfaffung alter oier Sinien

2Bintertl)ur=9tomanS|orn, 2Bintertbur=@t. ©allen, 9Binter=

tl)ur=©^wilen, fowie ber Töfjtalbaf)n in einen Dftbatjn^of.

Tie ©emeinnütfige Saugenoffenfcbaft Sern bat am
16. ÜJterj im ^afino ib>re ïonftituierenbe ©eneratoer»

amntlung abgebalten. 2?on 152 Tßerfonen unb ©efelt=

djaften finb bis beute 261 SlnteilfdEjeine p je 1000 gr.
gejeicbnet worben. Tie Statuten würben genebwigt unb
ber SBorftanb beftellt auS ben Herren ©büarb ßfinji,
©tabtrat, fßräfibent, ©ugen «atlp, S3rioatier, Tireftor
gfirjeler/Tr. Oft, Slrjt, ©ränicber, Slrcbiteft, Tr. Tbeobor

kodier, Slrjt, unb grei=©cbmieb, Sebrer.

^Iluàte seîiààîîô

»àà/àlio
^ Unadhaugiges

Kesehüftsblatt
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Direktion: MMer Ks«»»-H»ld!ugha«frU.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7. 2V

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zurich. dr« S3. MSrx 1S11.

Wuch»us«r«»ch » UebergiS dich «ie der Ratlosigkeit, fonder» überlege
Apilchlltsjiiltch » mit allem Verstand, was jetzt zu tun sei.

Vom Jungfraubahnvau. Die Arbeiten im Tunnel
der Jungfraubahn, auf der letzten Etappe zum Jungfrau-
joch, haben den langen Winter hindurch einen guten
Fortschritt gemacht; gegenwärtig arbeiten die Bohr-
Maschinen auf einer Höhe von 3330 Meter über Meer
und dürften im kommenden Monat an diejenige Stelle
der Mönchswand gelangen, wo der etwa 120 Meter
lange, noch durchzutreibende Querstollen, hoch über dem

Guggigletscher, die Mannschaft zum erstenmal wieder
das volle Tageslicht genießen läßt. — Sobald dieser

wichtige Seitenstollen, ein „Fenster", wie es die Inge-
nieure nennen, durchgesprengt ist — unterhalb einer 10
bis 20 Meter hohen Felswand führt der Stollen in
eine steilabfallende Firnfläche hinein — wird die noch-

malige genaue Kontrolle der Tunnelachse durchzuführen
sein. Die Temperatur im Tunnel ist auf den Gefrier-
punkt zurückgegangen. Die Station Jungfraujoch kommt
nach endgültiger Fixierung in eine Meereshöhe von
3450 Meter zu liegen, unmittelbar in die großartigste
Gletscherwelt am Südabhang des Jungfraufirns, den
bis jetzt nur der berggewandte Alpinist betreten durste.
Bei dem guten täglichen Fortschritt von 3—4 Meter
wird bis zum Spätherbst des Jahres die Ankunft auf
Jungfraujoch wohl möglich sein.

Schulhaus-Neubau in Nidau (Bern). Die Ge-
memdeversammlung von Nidau hat in ihrer Versamm-
lung vom 15. März den Gemeinderat beauftragt, eine

Baukommission zum Studium der Schulhausbaufrage zu
wählen. Das heutige Schulhaus wurde in den Jahren

UWMWRK

vsu-einoM.

Neubau einer Anstalt fiir
krüppelhafte Kinder in Zü-
rich. Für dieses Institut,
das demnächst im Balgrist
erbaut wird, sind bis jetzt
über Fr. 336,000 gespendet

worden, wovon rund Fr. 200,000 in der Stadt Zürich.
Als Direktor der neu zu errichtenden Anstalt, die für
50 Pfleglinge berechnet ist, konnte Dr. W. Schultheß
gewonnen werden.

In Sachen des Ostbahnhofes Winterthur fand
eine Konferenz der Gemeinden Winterthur und Ober-

winterthur unter Leitung der kantonalen Baudirektion
statt, an der auch Bundesrat Forrer teilnahm. Es
handelt sich um die Zusammenfassung aller vier Linien

Winterthur-Romanshorn, Winterthur-St. Gallen, Winter-
thur-Etzwilen, sowie der Tößtalbahn in einen Ostbahnhos.

Die Gemeinnützige Baugenossenschaft Bern hat am
16. März im Kasino ihre konstituierende Generalver-

ämmlung abgehalten. Von 152 Personen und Gesell-

chasten sind bis heute 261 Anteilscheine zu je 1000 Fr.
gezeichnet worden. Die Statuten wurden genehmigt und
der Vorstand bestellt aus den Herren Eduard Künzi,

Stadtrat, Präsident, Eugen Bally, Privatier, Direktor

Hürzeler, Dr. Ost, Arzt, Gränicher, Architekt, Dr. Theodor

Kocher, Arzt, und Frei-Schmied, Lehrer.
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1865 — 1867 gebaut urtb galt lange all bal befteinge»
xicf)tete im Kanton, .fpeute if± el ju îlein geworben, ba
bie '©tfjuterjatjl um 57% fit!) oermebrt bat.

KantonaïGantlmuten in .gnterlaïen. ®ie becnifrfje
Kantonalbanf bat non bet ©inroobnergemeinbe 3nter=
laferi bal .fpotel be la fßofte unb bie SBeber'SRagajine
um $r. 235,000 getauft, unter ©enebmigungloorbebatt
bel Kaufei burdj bie ©nroobnergemeinbe.

©autoefen im Stanton Sem. (rdm.-Korr.) 3" &en
oielen protefiantifdjen ®iafporafir<ben, roetdje burd) bie

roerftätige |)ilflbereitf(baft ber ©laubenlgenoffen ringlum
im Sanbe entftanben finb, gefeilt fid) nun nod) eine

neue hinten im $ura, in bem ftaittieben ®orfe ©aigne*
légier. ®ie bortige proteftantifcEje ©emeinbe bat fid)
feit Qabren nad) einem eigenen ©ottelbaul gefebnt, unb
nun folt ber SBunfcb ©rfüEung finben; ber Sau ift
befcbloffeu, ein ®eil ber ffinanjen beifammen, ber Sau=
grunb angefauft unb bie Ißlanfonfutrenj norüber. Stiebt
meniger all 160 tßrojefte finb eingegangen, bie Qurp,
roelcbe biefe 2Bo<be ibre 3Irbeit begonnen bat, roirb nicht
gerabe ein leicbtel 2lmt baben, bal befte unb paffenbfte
ißrojeft auljulefen. ^jmmerbin roirb fie fieb non bem

fdjon in ber Konfurrenpulfcbreibung feftgelegten ©runb»
fatje leiten taffen, baff bie p bauenbe Kirdfe einfad),
ohne Ißrunf, aber geräumig unb fiilooE erftellt roerbe:
®ie Koften bürfen fid) um $r. 100,000 bemegen.

« 3luf bem burd) feine umfaffenbe pracbtooEe 21ulfid)t
auf ;bie Sllpen, ben Qura unb bie jebroeijerifebe |)o<b'
ebene rübi"Iicf)ft bef'annten £>ügelpge „Summ" ^töifcEjen

Siglen unb 2lrni, am füblic|en ©nbe bei ©mmen--

tall, mirb biefel [yrübiabr unb ©o miner ein neuel
Kurbaul erfteben, bal ft<f>er eine Qufunft haben mirb,
pmal ja bie anmutigen emmentali)d)en fpöben immer
mebr ein Stnpbunglpunft für ben fogenannten „ÜRitteE
ftanb" unter ben Kurtouriften roerben. ®al neue ©tab=

liffement, bal non bem prjeit nod) in granfreieb roei*

lenben routinierten Hotelier fönt. ©teiner aul 3Irni er=

fteEt roirb, fommt an befonberl beoorpgter Sage in
nädjfte Stäbe grofjer, prächtiger Stannenroätber unb roirb
oorläufig für

'
40 grembengimmer eingerichtet. ®a el

ein mobernel, fomfortabel gebautel föaul roerben foil,
ift bie ©röffnung erft auf grübfabr 1912 in 2Iu!fid)t
genommen.

fRcnouatton bei alten fKatt)ßufe§ in ©urfee (Sutern).
• ®al alte SRatbaul foil reftauriert roerben. ®iel bat
ber ©emeinberat auf SInregung ber antiquarifd)en ©e=

feUfdjaft befcbloffeu. ©raf non Sourtatèl, ber fünft--
finnige Sefitjer bei ©djloffel SJiauenfee, bat ein ©ut=
adjten über ben Qufianb bei fRatbaufel abgegeben. ®iefer
3uftanb ift nicljt beforgnilerroecfenb ; aber bod) ift
manche^ P fliefen unb aufjufrifcf)en, befonberl bie

SBappen. ®er ebrroürbige alte Sau foE nicht moberni--

ftert roerben, fonbern bal altertümliche Slulfeben be=

halten. ®er ©emeinberat roirb einen 9lrd)iteften mit
bem roeitern ©tubium ber ©acbe betrauen.

Snutuefen in Stetftal (©larul). ®al baultd) oer=
.änberte © d) u l b a u § bietet angenehme Ileberrafcbungen.
®ie frühem, äufjerft mißlichen $reppenbaul= unb S16ort=

nerbältniffe ftnb befeitigt. ®al enge, hölzerne ®reppen=
haul ift bureb ein geräumigel, b4te§ ®oppeb treppen»
bau! aul ©ranit erfetp 2In bie ©teile einer gefunbbeit!»
f^äbli^en ülbortanlage finb Klofett= unb ißiffoir--3lnIagen
mit aöafferfpülung getreten, roeldje ben fanitarifeben 3In=

forberungen ber jieujeit entfpreeben. ®er freunblidje 9In=

bau, in bem bie neue &reppenbaul= unb bie 2Ibortan=
lagen untergebracht finb, ift nach ben Plänen bei |)errn
ülrdbiteft 3enni)--3JIorini in ©nnenba praftifcb unb
ohne irgenbroeldben Sujul eingerichtet. ®ie ©efamtfoften
ber Oieuanlage betragen runb ffr- 42,000.

©au eiltet -fpotell im Klöntat. (Korr.) ©egenroärtig
finb im ©cbulbaufe in -Jtetftal bie ißläne für ben oou
ber ©emeinbe tlietftal beabfiebtigten Sau einel ^otell
im ©eerüti (norn am Klöntalerfee) aulgeftellt, bal an
©teile bei frühem fitbobannenbergroirtlbaufel fommt.
Sier ißrojefte finb oon ben Herren 2Irdbiteften ©treiff &
©cbinbler in ©larul unb ßürid) entroorfen. Qebel biefer
fßrojefte nimmt ein fpotel oon 10—12 ffrembenjimmern
in 5tulfi«f)t. tJiad) ben fummarifd)en Koftenooranfd)Iägen
(fjr. 30 per m®) fämen biefe auf ^r. 52,000, $r. 54,000,
gr. 66,000 unb $r. 67,000 ju flehen. — ®ie oon §errn
Ürdbiteft f^etij ;jenni)=S07orini in ©nnenba aulgefteüten
jroei projette rennen mit einer Saufumme oon $r. 60,000,
eoentuell %. 65,000. 9Jlit ber profeftierten ®rinfballe
unb mit einer fRemife roürbe bie ganje Siegenfcbaft jirfa
^t. 100,000 foften, mit meinem Setrage bie ©emeinbe
9tetftal, all ©igentümerin bei Sobenl, rennet. — ®ie
SReinungen über bal eine ober bal anbere ißrofeft finb
in fRetftal oerfebieben ; bie am 2. SIpril ftattfinbenbe ©e=

meinbeoerfammlung roirb fid) befinitio babin entfcfjciben,
roeldjem ißrojeft ber. Sorjug p geben ift. — Sticht nur
Otetftal, fonbern auch her ^auptort ©larul unb alte
©emeinben bei SRitteHanbel finb an ber forage feï»r

intereffiert, roal für ein ©ebäube: praftifcfjer Sau ober
ein in bie Sanbfcbaft fjirteinpaffcnbel, Ijeimeligeê ©aft'
haul, erftellt roirb.

©au eine! neuen 9tntthaufe§ in ©otothnrn. (Korr.)
Qn ber ©ibung uom 15. SRärj bei ©roffen fRatel be=

richtete fRegierunglrat ©üttifer im Auftrag ber ^Regierung,
ba| man in ©olotburn an. ben ©au einer filiale bel
SImtbaufel beuten müffe ; ferner, baf bie beiben 3Iuf=

träge belreffenb bie ©rroeiterung ber fRäuntliih*
feiten ber fRichterämter CIten unb ©olotburn
noch flicht erlebigt roerben tonnten.

äRoftereibau ÏRârroil (3:burgau). Qn SRärroil roitl
man bie ©enoffenfchaftlmofterei fchon im nädjften Çerbft
in ©etrieb fe^en. SRit bem ©au ift aEerbingl noch nicht
begonnen rootben, aber el rourbe in einer füngft abge»

baltenen Serfammlung ber ©enoffenfebafter ber Kom=

miffion ooEe Kompetenz unb ein Krebit oon 200,000 $r.
geroährt.

Uers<biede«$.

f ©aumelfter 2IIöert IRütti, SRitinhaber bei Sau*
gefchäfte! fRütti tn ©allthai, ftarb in ©t. SBolfgang.
@r roar ein fehr tüchtiger, gerotffen|after ©aumeifier.
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1865 — 1867 gebaut und galt lange als das besteinge-
richtete im Kantan. Heute ist es zu klein geworden, da
die Schülerzahl um 57°/» sich vermehrt hat,

Kantonalbankbauten in Jnterlaken. Die bernische
Kantonalbank hat von der Einwohnergemeinde Inter-
taken das Hotel de la Poste und die Weber-Magazine
um Fr. 235,060 gekauft, unter Genehmigungsvorbehalt
des Kaufes durch die Enwohnergemeinde.

Bauwesen im Kanton Bern. (rà.-Korr.) Zu den
vielen protestantischen Diasporakirchen, welche durch die

werktätige Hilfsbereitschaft der Glaubensgenossen ringsum
im Lande entstanden sind, gesellt sich nun noch eine

neue hinten im Jura, in dem stattlichen Dorfe Saigne-
logier. Die dortige protestantische Gemeinde hat sich

seit Jahren nach einem eigenen Gotteshaus gesehnt, und
nun soll der Wunsch Erfüllung finden; der Bau ist
beschlossen, ein Teil der Finanzen beisammen, der Bau-
gründ angekauft und die Plankonkurrenz vorüber. Nicht
weniger als 160 Projekte sind eingegangen, die Jury,
welche diese Woche ihre Arbeit begonnen hat, wird nicht
gerade ein leichtes Amt haben, das beste und passendste
Projekt auszulesen. Immerhin wird sie sich von dem

schon in der Konkurrenzausschreibung festgelegten Grund-
satze leiten lassen, daß die zu bauende Kirche einfach,
ohne Prunk, aber geräumig und stilvoll erstellt werde.
Die Kosten dürfen sich um Fr. 100,000 bewegen,

s Auf dem durch seine umfassende prachtvolle Aussicht
auf chie Alpen, den Jura und die schweizerische Hoch-
ebene rühmlichst bekannten Hügelzuge „Gumm" zwischen

Biglen und Arni, am südlichen Ende des Emmen-
tals, wird dieses Frühjahr und Sommer ein neues
Kurhaus erstehen, das sicher eine Zukunft haben wird,
zümal ja die anmutigen emmentalischen Höhen immer
mehr ein Anziehungspunkt für den sogenannten „Mittel-
stand" unter den Kurtouristen werden. Das neue Etab-
liffement, das von dem zurzeit noch in Frankreich wei-
lenden routinierten Hotelier Hrn. Steiner aus Arni er-
stellt wird, kommt an besonders bevorzugter Lage in
nächste Nähe großer, prächtiger Tannenwälder und wird
vorläufig für 40 Fremdenzimmer eingerichtet. Da es

ein modernes, komfortabel gebautes Haus werden soll,
ist die Eröffnung erst auf Frühjahr 1912 in Aussicht

genommen.

Renovation des alten Rathauses in Sursee (Luzern).
Das alte Rathaus soll restauriert werden. Dies hat
der Gemeinderat auf Anregung der antiquarischen Ge-

sellschaft beschlossen. Graf von Pourtalès, der lünst-
sinnige Besitzer des Schlosses Mauensee, hat ein Gut-
achten über den Zustand des Rathauses abgegeben. Dieser
Zustand ist nicht besorgniserweckend; aber doch ist
mancherlei zu flicken und aufzufrischen, besonders die

Wappen. Der ehrwürdige alte Bau soll nicht moderni-
siert werden, sondern das altertümliche Aussehen be-

halten. Der Gemeinderat wird einen Architekten mit
dem weitern Studium der Sache betrauen.

Bauwesen in Netstal (Glarus). Das baulich ver-
änderte Schul h au s bietet angenehme Ueberraschungen.
Die frühern, äußerst mißlichen Treppenhaus- und Abort-

Verhältnisse sind beseitigt. Das enge, hölzerne Treppen-
Haus ist durch ein geräumiges, Helles Doppel-Treppen-
Haus aus Granit ersetzt. An die Stelle einer gesundheits-
schädlichen Abortanlage sind Klosett- und Pissoir-Anlagen
mit Wasserspülung getreten, welche den sanitarischen An-
forderungen der Neuzeit entsprechen. Der freundliche An-
bau, in dem die neue Treppenhaus- und die Abortan-
lagen untergebracht sind, ist nach den Plänen des Herrn
Architekt Jenny-Morini in Enn end a praktisch und
ohne irgendwelchen Luxus eingerichtet. Die Gesamtkosten
der Neuanlage betragen rund Fr. 42,000.

Bau eines Hotels im Klöntal. (Korr.) Gegenwärtig
sind im Schulhause in Netstal die Pläne für den von
der Gemeinde Netstal beabsichtigten Bau eines Hotels
im Seerüti (vorn am Klöntalersee) ausgestellt, das an
Stelle des frühern Rhodannenbergwirtshauses kommt.
Vier Projekte sind von den Herren Architekten Streifs à
Schindler in Glarus und Zürich entworfen. Jedes dieser
Projekte nimmt ein Hotel von 10—12 Fremdenzimmern
in Aussicht. Nach den summarischen Kostenvoranschlägen
(Fr. 30 per ii^) kämen diese auf Fr. 52,000, Fr. 54,000,
Fr. 66,000 und Fr. 67,000 zu stehen. — Die von Herrn
Architekt Felix Jenny-Morini in Ennenda ausgestellten
zwei Projekte rechnen mit einer Bausumme von Fr. 60,000,
eventuell Fr. 65,000. Mit der projektierten Trinkhalle
und mit einer Remise würde die ganze Liegenschaft zirka
Fr. 100,000 kosten, mit welchem Betrage die Gemeinde
Netstal, als Eigentümerin des Bodens, rechnet. — Die
Meinungen über das eine oder das andere Projekt sind
in Netstal verschieden; die am 2. April stattfindende Ge-
meindeversammlung wird sich definitiv dahin entscheiden,
welchem Projekt der Vorzug zu geben ist. — Nicht nur
Netstal, sondern auch der Hauptort Glarus und alle
Gemeinden des Mittellandes sind an der Frage sehr
interessiert, was für ein Gebäude: praktischer Bau oder
ein in die Landschaft hineinpassendes, heimeliges Gast-
Haus, erstellt wird.

Bau eines neuen Amthauses in Solothurn. (Korr.)
In der Sitzung vom 15. März des Großen Rates be-

richtete Regierungsrat Büttiker im Auftrag der Regierung,
daß man in Solothurn an. den Bau einer Filiale des

Amthauses denken müsse; ferner, daß die beiden Auf-
träge betreffend die Erweiterung der Räumlich-
leiten der Richterämter Ölten und Solothurn
noch nicht erledigt werden konnten.

Mostereibau MLrwil (Thurgau). In Märwil will
man die Genossenschaftsmosterei schon im nächsten Herbst
in Betrieb setzen. Mit dem Bau ist allerdings noch nicht
begonnen worden, aber es wurde in einer jüngst abge-

haltenen Versammlung der Genossenschafter der Kom-
mission volle Kompetenz und ein Kredit von 200,000 Fr.
gewährt.

vmAleàî.
P Baumeister Albert Rütti, Mitinhaber des Bau-

geschäftes Rütti in Balsthal, starb in St. Wolfgang.
Er war ein sehr tüchtiger, gewissenhafter Baumeister.
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